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Autowerkstatt Maag
Niedernhausen Mitte GmbH

Meisterbetrieb me. Sebastian Maag · Tel. 0 61 27 57 09
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● Inspektionen nach Herstellervorgabe sämtlicher Automarken
● Kfz-Elektronik und -Diagnose
● Haupt- und Abgasuntersuchung (jeden Tag)
● Unfallreparaturen und Autoglasservice
● Reifen- und Klimaanlagenservice
● Jetzt neu: Achsvermessungen 3D nach neuesten Standard

Gewinner des Gründerpreises der Region Wiesbaden 2011
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Wir trauern um die Erdbebenopfer in der 
Türkei und in Syrien. Unsere Gedanken  
sind bei den Opfern und Angehörigen.

Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH
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Von Süßem unser Herze lacht,begrüßt zur MKN-Fassenacht
An zwei Abenden zum vergan-
genen Wochenende konnten 
die Fassnachts-Aktiven von Ma-
ria Königin in vollen Sälen ihre 
kostümierten und gut gelaun-
ten Jecken zu den traditionellen 
MKN-Sitzungen willkommen 
heißen. Nach schmerzlicher 
Pause von 2 Jahren, wie sich Sit-
zungspräsidentin Uschi Detam-
bel vom Elferrat ungern erinner-
te. Pünktlich zum Glockenschlag 
hielt der stark damenbesetzte 
Elferrat – bunt und fantasievoll 
gekleidet – vom bereits fröh-
lichen Publikum herzlich be-
grüßt – Einzug und Platz hinter 
der hüfthohen Kulisse von Rat-
haus, Kirche und Theißtalschu-
le. Im herrlich dekorierten Am-
biente des farbig geschmückten 
Pfarrsaals, im irrlichternden 
Licht vieler Lampen, unter den 
fetzigen Klängen von Michael 
und Matthias der „Two for You“ 
und viel Helau und Zuspruch 
des närrischen Volkes. Da wur-
de nicht lange gefackelt von 
Uschi Detambel, dem durch-
setzungsstarken Souverän des 
Elferrates, in ihrer straffen und 
bestimmten Moderation des 
Abends und mit den 6 Mädels 
der „Magic Girls“ – Katharina, 
Ann-Kristin, Ida, Malu, Sarah, 
und der Jüngsten Josy – gleich 
viel Temperament in bunten 

Flitterröckchen auf die Bühne 
gerufen. Und in die Choreogra-
fie von Silke und Gabi buchstäb-
lich „losgelassen“. Klar, viele Eh-
rengäste aus heimischer Politik, 
aus Gesellschaft und sonstigen 
verdienstvollen Funktionen 
waren gekommen und wurden 
begrüßt. Um gleich auch in 
der Bütt von der Protokollerin, 
der„sprechenden Zitrone“ Mo-
nika Schmidt, an örtliche „Be-
sonderheiten“ – wie explosiver, 
aber missglückter Geldraub bei 
der Sparkasse, an die Jahrhun-
dertbaustelle Bahnhof oder die 
Straßenlücke mit fehlender Brü-
cke erinnert zu werden. Auch 
globale Ereignisse seit der Vi-
rusgeburt bekamen – sogar Got-
tesdienste fielen aus – gereimt 
ihr Fett weg – so sei eben „das 
Leben an manchen Tagen, nur 
im Vollrausch zu ertragen!“ Im 
Auftritt der Messdiener erhiel-
ten die Narren einen Einblick in 
den beklagenswerten Bildungs-
stand an Hessischen Schulen. 
Schon das schläfrige „Guten 
Morgen“ ließ nicht Gutes erwar-
ten. Auf Fragen ihres Lehrers 
an die 10-köpfige Schulklasse 
konnten deren Antworten nicht 
ganz überzeugen, eben nur ein 
bisschen mit einem Hauch von 
Wahrheit! 3 Feiertage in Hes-
sen? Ostern, Western und Kar-

neval. Helau! Oder eine Stadt 
mit K.. = Karstadt. Nur einer 
Antwort stimmten alle spontan 
zu: Hauptstadt von Hessen? 
Oberjosbach! 
Der Niedernhäuser Bub Joshua 
Schmidt, im schick leuchtenden 
Zitronenanzug, ritt – aus Sicht 
eines Heranwachsenden – eine 
Attacke gegen den modernen 
Leistungssport. In klar gesetzter 
Wortwahl, im Sprechtempo flott 
und souverän in der Ausdrucks-
weise, zweifelte er am femini-
nen Geschlecht der Gewichthe-
berinnen als mehr Sitzsack oder 
Butterberg und deutete auf den 
teils geringen intellektuellen 
Anspruch so mancher Sportler-
sprüche. Überhaupt, wer be-
merkt schon den „körperlichen 
Verfall“ nach einer sportlichen 
Karriere? Danach aber war 
Schunkeln als – mäßig sportlich 
anspruchsvolle Bewegungs-
therapie – angesagt und wurde 
gerne nach der Regie der „Two 
for You“ mit ihren rheinischen 
Schunkelliedern angenommen. 
Jetzt war die Stimmung vor der 
Pause schon mächtig ange-
wachsen. Kaplan Benjamin Rin-
kart hatte da vor 2 Jahren recht 
seltene Gegenstände mit in die 
Bütt gebracht… Klorolle, Öl oder 
auch ein Fläschchen Desinfek-
tionsmittel (mit Weihwasser 
gefüllt). Aber auch eine „Berüh-
rungsreliquie“ – einer Gesichts-
maske. Singend und reimend 
erzählt er über sein Leben als 
Kaplan und seine Karrierewün-
sche bis hin zum Weihbischof 
im Bistum Köln. Und sein sehn-
lichster Wunsch: „In der Kirche 
oft allein, wann wird das anders 

sein, mit vielen dort gemeinsam 
sein!“ Grazile Schwäne mit Ge-
wicht schwebten in Tüllröck-
chen entrückt und in anmutigen 
Figuren mit ihrer roten Zucker-
fee – Jan, Olli, zweimal Stefan 
und  Georg – über die ganze 
Breite der Bühne. Aber auch 
stampfenden Rock können sie 
– heftig umjubelt und ohne Zu-
gabe nicht mehr weggelassen. 
Was wäre die Sitzung ohne Erna 
(Martin Kunst), heute ohne ihre 
Freundin Magda. Endlich wie-
der nach der „Panamandemie“, 
freute sie sich und erzählt ihr 
„Update“ kommunaler und glo-
baler Geschehnisse aus ihrem 
„etwas niedrigerem“ Betrach-
tungswinkel. Die Russen kom-
men, der „Spermafrost“ in den 
Bergen schmilzt oder eine Bronx 
entsteht auf dem gesprengten 
Rhein-Main-Theater. Ja mei, 
wie mühsam – so schildert ein 
Dachdecker als Versicherungs-
nehmer (Felix Mundorf ) seiner 

Krankenversicherung den skur-
rilen Hergang eines Betriebs-
unfalls am Flaschenzug. Und 
erklärt seine Verletzungen in 
der Begegnung im Auf und Ab 
mit Boden, Dach und Dach-
ziegeltonne. Christina Klose 
und Uschi Detambel, beide 
Corona-Omas, schildern in der 
Bütt ihre niederschmetternden 
Erfahrungen mit ihren Enkeln. 
Und von unverständlichem 
Modernen wie den „Äpp’ler“ 
auf dem Handy, dem virtuellen 
Sport auf der Play Station oder 
dem benötigten Ersatzschnuller 
aus einem Badewannenstöpsel. 
Öd und leer sei es aber ohne die 
Kleinen! Die auch wissen: „Trotz 
Internet – Oma lieb und nett – 
wenn Oma nicht hätt“.
Das Finale in Sicht wird jetzt be-
dauert. Das MKN-Ballett – mit 
großer „närrischer Tanzviel-
falt“, – wie Uschi Detambel von 
6 Wirbelwinden verspricht – auf 
der Bühne. 2 kräftige süße Lollo-

Popps eröffnen – 4 nicht minder 
süße Mädels ergänzen, die Büh-
ne bebt. Es sind Lena, Helena, 
Lisa, Julia mit Jan und Felix, die 
da noch einmal den närrischen 
Saal aufmischen. Wie eine Ou-
vertüre auf das farbige Spektakel 
des Finales. Alle Akteure auf die 
Bühne, ein buntes tempera-
mentvolles Gewusel, das in den 
schier endlosen Wurm der Saal-
polonäse mündet. 
Da hält es keinen mehr auf den 
Stühlen, der Saal kocht. Schließ-
lich noch einen herzlichen 
Dank von der Elferratspreche-
rin an alle Mitwirkenden vor 
und hinter und Bühne, ohne die 
ja nichts ginge – dann geht ein 
wundervoller Abend närrischer 
Ausgelassenheit zu Ende. Er 
bleibt aber in guter Erinnerung 
und die wiederum begleitet die 
glücklichen Narren und Närrin-
nen lächelnd auf ihrem späteren 
Heimweg.
Eberhard Heyne

Das närrische Publikum geht mit auf die Narrentour

Thomas Krüger 
Immobilienbewertung und 
Immobilienvermittlung (IHK-Zertifikat)
Mobil: 0172 76 19 525
Mail: thomas.krueger@tk-immowert.de

Sie benötigen ein Wertgutachten für Ihre Immobilie 
oder suchen einen Partner für die Vermarktung,  

dann sprechen Sie mich an. 

Ehrlich, fair und professionell  
unterstütze ich Sie bei Ihrer Immobilie.

Rotes Zückerpüppchen auf zierlichem Fundament ♥♥ Liebe Kunden, wir sind auch 2023 für Sie da! ♥♥

           

Austr. 13 · 65527 Niedernhausen
Parkplatz im Hof  � · Tel. 0 61 27 / 99 90 96

Öffnungszeiten: Mo – Mi + Sa   von 9.30 – 13 Uhr 
 Do + Fr          von 9.30 – 13 Uhr u. 15 – 18 Uhr

                       Bei Hildes kleine
     Köstlichkeiten
     zieht der

Frühling ein!

              Deko frisch eingetroffen

http://www.autowerkstatt-niedernhausen.de
http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Sa., 9.00 Männerforum-Früh-
stück im Gemeindesaal
So., 10.00 Gottesdienst im Ge-
meindesaal mit Kindergottes-
dienst – auch Livestream 
Di., 19.00 Friedensgebet im Ge-
meindehaus UG
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet in der kath. Kirche 
Mi., 15.00 „Waffeloase“ für Fa-
milien im Gemeindegarten
Do., 15.00 Seniorenkreis mit Pfr. 
Seinwill
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https://
christuskirche-niedernhausen.
de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 11.00 Gottesdienst in der Jo-
hanneskapelle Dasbach
Do., 10.00 Gedächtnistraining 
für alle im ev. Gemeindehaus, 
Hahnfeldstraße 5 in Nieder-
seelbach

Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
So., 10.00 Gottesdienst für Lie-
bende in der Talkirche (Pfarrerin 
Heike Schuffenhauer)
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
So., 10.45 Gottesdienst – Predigt: 
Barbara Lachmann; zeitgleich 
Kindergottesdienst – Thema: 
„Johannes der Täufer“ – an-
schließend Kirchencafé
Weitere Informationen: www.
emmaus-bremthal.de 
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier 
Di., 17.00 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 

Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet 
Mi., 18.00 Eucharist. Anbetung 
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet 
Mi., 19.00 Eucharistiefeier 

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier
Mo., 18.00 Stilles Gebet

St. Michael Oberjosbach
Do., 18.00 Friedensgebet
So., 18.00 Eucharistiefeier

Bitte beachten Sie die aktu-
ellen Hinweise bezüglich der 
Gottesdienste auf unserer 
Webseite: katholisch-idsteiner 
land.de! Über diese haben Sie 
auch die Möglichkeit das Evan-
gelium, die Predigt und das 
Gottesdienstheft für den jewei-
ligen Sonntagsgottesdienst an-
zuschauen. Schwerpunktbüro 
Niedernhausen: Telefonnum-
mer 06126 95373-40; E-Mail: 
a.schwarz@katholisch-idstei 
nerland.de.

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Samstag, 11. Februar 2023
Hexen Apotheke
Löherplatz 2
65510 Idstein
Tel.: 06126/1009

Dürer Apotheke
Albrecht-Dürer-Str. 1
65195 Wiesbaden
Tel.: 0611/404298

Europa Apotheke
Rheinstraße 31
65185 Wiesbaden
Tel.: 0611/304400

Taunus Apotheke im REWE
Kleiststraße 2
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/488012

Sonntag, 12. Februar 2023
Oranien Apotheke
Taunusstr. 57
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611/529871

Lorsbacher Apotheke
Hofheimer Str. 5
65719 Hofheim am Taunus
Tel.: 06192/26326

Apotheke Klose i. Luisen Forum
Dotzheimerstr. 6–8
65185 Wiesbaden
Tel.: 0611/1608753

Römer Apotheke
Biebricher Allee 112
65187 Wiesbaden
Tel.: 0611/844104

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 11. Februar 2023,  
Sonntag, 12. Februar 2023
Tierarzt Dietmar Steinmetz
Kröfteler Straße 5 
65510 Idstein-Heftrich
Tel. 06126/992754

https://tierarzt-notdienst-rtk.de/
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte
notdienst

Niedernhausen

Schon seit vielen Jahren tun 
sich die beiden Damen-Sport-
gruppen – die „Montags/Mitt-
wochsgruppen“ in der Turnge-
meinde Niederhausen mit ihrer 
Übungsleiterin Ingrid Zahnow 
in der Absicht zusammen, die 
Diakonie von Niedernhausen 
in ihren Aufgaben finanziell zu 
unterstützen. 
Im letzten Jahr hat das vor 
Weihnachten den schönen Be-
trag von 315 Euro ergeben. Der 
nun zu einem kleinen Empfang 
in den neuen hellen Räumen 

der Diakonie an deren Leite-
rin des Pflegedienstes, Pamela 
Grosmann, übergeben werden 
konnte. In den vergangenen 
Jahren, so erläuterte sie, sind 
dringend benötigte Anziehhil-
fen, Ergänzungen zur Ausrüs-
tung, Fachliteratur, aber auch 
Unterhaltungsspiele beschafft 
worden. 
Das wolle man auch jetzt wieder 
tun und helfe damit sehr bei der 
Betreuung, so die Leiterin der 
Pflege weiter, der rund 300 Kun-
den, die die Diakonie versorgt. 

Zusammen mit der Station in 
Eppstein tun das derzeit 21 Pfle-
gekräfte mit 14 Betreuerinnen. 
Jan Henry, der als Geschäfts-
führer die Diakonie führt, er-
gänzt, wie sinnvoll eine solche 
Zuwendung zum Wohle der 
ihnen anvertrauten Menschen 
verwendet werden kann. Und 
wie dankbar die Mitarbeiter/ 
-innen für die Möglichkeit sind, 
mit dem zusätzlichen Geld Din-
ge zu beschaffen, die sonst nicht 
gekauft werden könnten.
Eberhard Heyne

Ingrids Sportgruppe unterstützt 
Diakonie Niedernhausen

Vertreter der TG-Sportgruppe bei der Übergabe des symbolischen Schecks: Pamela Grosmann, Ingrid 
Zahnow, Conny Wittemann, Katja Hennig, Marica Horne und Jan Henry (v. l. n. r.)

Heute schauen wir einmal in die 
mögliche Zukunft um das Rhein-
Main-Theater. Es gibt immer 
wieder Pläne, wie das künftige 
Theaterquartier aussehen könn-

te. Hier eine mögliche Planung 
des Investors. Die Planung ist 
nur ein Vorschlag des Investors, 
der noch keine Zustimmung von 
der Gemeinde erhalten hat. Wie 

man hört, gibt es da noch einige 
Fragezeichen. Viele Bürgerin-
nen und Bürger werden sicher 
das schöne Theater vermissen. 
Haiko Kuckro

Theaterquartier – Zukunft des 
Rhein-Main-Theater-Areals

In der Fastenzeit starten auch 
dieses Jahr die Exerzitien im 
Alltag der Katholischen Pfar-
rei St. Martin Idsteiner Land, 
um gemeinsam die besondere 
Zeit im Kirchenjahr zu erleben. 
Am Mittwoch, 15. Februar lädt 
Pastoralreferentin Marlene Wy-
nands ab 19 Uhr online zu einem 
einstündigen Info-Abend ein. 
Sie begleitet die Teilnehmer, die 
sich ab dem 1. März neben der 
täglichen Zeit des Innehaltens 
immer mittwochs von 20 Uhr 
bis 21.30 Uhr zum Austausch 
treffen. 
Die Wochenimpulse orientie-
ren sich an den Schriftlesungen 

der Sonntage in der Fastenzeit. 
Die Exerzitien sind geistliche 
Übungen und bieten die Mög-
lichkeit, mit Besinnung, Ruhe 
und Austausch zu sich selbst, 
seinen Mitmenschen und Gott 
belebend in Kontakt zu kom-
men. 
„Wie der Körper braucht auch 
das geistliche Leben Übung, 
um zu wachsen und kraftvoll zu 
bleiben. Das Angebot führt mit-
ten in den Alltag hinein. Das gibt 
die Chance, (neu) zu erfahren, 
dass Gott mitten im alltäglichen 
Leben zu suchen und zu finden 
ist. Exerzitien sind eine Zeit der 
Stille. Wer Exerzitien macht, 

hört auf das Wort der Bibel und 
auf das, was dieses Wort in der 
Seele zum Schwingen bringt. 
Das Ziel der Exerzitien ist, das 
eigene Leben im Licht des Evan-
geliums anzuschauen“, erläu-
tert Pastoralreferentin Marlene 
Wynands, die gerne auch vor-
ab per E-Mail an m.wynands@
katholisch-idsteinerland.de 
Fragen beantwortet. Den Link 
zum Info-Abend erhalten In-
teressierte per E-Mail an pfar 
rei@katholisch-idsteinerland. 
de. Weitere Infos unter https:// 
katholisch-idsteinerland.de/
beitrag/sich-taeglich-zeit-zum- 
innehalten-nehmen-1/.

Zeit zum Innehalten 
Exerzitien im Alltag: Quelle innerer Ruhe und neuer Kraft

Entwurf einer möglichen Bebauung: Könnte so das neue Theaterquartier aussehen?
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Seniorenpolitik mit und für die 
Älteren wird zunehmend wich-
tig in den Kommunen. In der 
Gemeinde Niedernhausen sind 
bereits über 20 %, also über ein 
Fünftel der Einwohner über 65 
Jahre alt, mit steigender Ten-
denz. 2025 sollen es ca. 27 %, im 
Jahr 2030 sogar 30 % sein. Das 
sind in Niedernhausen mit ins-
gesamt ca. 15.000 Einwohnern 
bereits jetzt ungefähr 3.000 Bür-
ger, 2030 dann ca. 4.500.
Die Bedürfnisse von Senio-
ren haben sich grundsätzlich 
geändert. Ortsnahe Vorsorge 
und Versorgungsangebote sind 
wichtig für eine lange Selbst-
ständigkeit von Senioren. Eben-
so erhöht ein längeres Verblei-
ben im vertrauten Wohnumfeld 
nachweislich die persönliche 
Lebensqualität. Aufbauend auf 

diesen Erkenntnissen wurden 
im zurückliegenden Jahr 2022 
eine Reihe von Veranstaltungen 
der bestehenden Seniorenver-
einigungen, den Sozialverbän-
den des VdK und Dienstleistern 
besucht, sowie eine Reihe von 
persönlichen Gesprächen mit 
hilfesuchenden Senioren ge-
führt. Außerdem fand ein Pfle-
gestammtisch mit den Dienst-
leistern in Niedernhausen statt. 
Dabei wurde zwei Wünsche und 
Vorstellungen mehrfach bestä-
tigt:

 – Die Senioren möchten zum 
einen so lange als möglich 
in den eigenen vier Wänden 
leben. 

 – Zum anderen soll dies, wenn 
die Familie aus dem Haus ist, 
gerne in einer kleineren Woh-
nung sein. 

Dazu kommt:
Eine Reihe von Senioren haben 
Angst vor der Einsamkeit, wenn 
zum Beispiel der Partner nicht 
mehr da ist, oder man aus Mo-
bilitätsgründen nicht mehr re-
gelmäßig am gesellschaftlichen 
Leben teilhaben kann. 
Eine Recherche, welche Mög-
lichkeiten sich hier ergeben, 
bzw. ob und wie man als Kom-
mune hier unterstützend tätig 
werden kann, um diesen Vor-
stellungen und Ängsten ent-
gegenzutreten, zeigte u. a. eine 
zeitgemäße und attraktive Mög-
lichkeit auf: Ein Pflegedienst-
leister, der ein Konzept, frei von 
dem existierenden, bzw. sich 
weiter entwickelndem Pflege-

grad anbietet, passt exakt zu 
den geäußerten Wünschen und 
löst auch die Angst vor Einsam-
keit im Alter. Es gibt sogenannte 
„Pflegeappartements“, welche 
ein solches Wohnen ermög-
lichen. Unabhängig von der 
eigenen Mobilität können Paa-
re oder Einzelpersonen, z. B. ab 
dem 60. Lebensjahr, eine kleine-
re Wohnung beziehen und dort, 
ebenfalls wieder unabhängig 
vom Pflegegrad, auf Wunsch 
bis zu ihrem Lebensende woh-
nen. Je nach gesundheitlichem 
Zustand kann dann hier vor Ort 
jede notwendige pflegerische 
Zusatzleistung eingebunden 
werden. Im klassischen Sinne ist 
dieses Konzept ein „Betreutes 
Wohnen plus“. Ein späterer Um-
zug aus gesundheitlichen Grün-
den entfällt somit, außerdem ist 
aufgrund des offenen Bauens 
und Wohnens ein gesellschaft-
liches Miteinander möglich.
Der Gemeindevertretung hat 
in der Sitzung des Sozialaus-
schusses den Bericht des Seni-
orenbeauftragten zustimmend 
zur Kenntnis genommen, zu 
prüfen und entscheiden, ob 
die Gemeinde Niedernhausen 
einem solchen Generationen-
projekt folgen möchte und wo 
dies möglich sei. In der Sitzung 
der Gemeindevertretung am 
1. Februar wurde auch dort die-
ser Bericht positiv zur Kenntnis 
genommen.
Achim Belak
Seniorenbeauftragter der Ge-
meinde Niedernhausen

Jahresbericht des Senioren-
beauftragten Achim Belak

Achim Belak, Senioren-
beauftragter der Gemeinde 
Niedernhausen

Jetzt ergeben es neue Zahlen 
schwarz auf weiß, schreibt die 
Umwelthilfe. Ein Tempolimit 
kann ganz erheblich die CO

2
-

Emissionen im Straßenverkehr 
senken – und dies direkt und 
nahezu kostenfrei. Laut neuer 
Berechnungen der Umwelthilfe 
lassen sich mit Tempo 100 auf 
der Autobahn und 80 außer Orts 
pro Jahr 11,1 Millionen Tonnen 
CO

2
 einsparen! Das ist nicht 

nur weitaus mehr als bisher 
angenommen, sondern könnte 
auch den Klimaschutz im Ver-
kehrssektor entscheidend vor-
anbringen. Allein das Tempoli-
mit könne rund ein Drittel der 
klaffenden Klimaschutzlücke 
bis 2030 schließen. Anlass zum 
Nachrechnen waren neue Zah-
len des Umweltbundesamtes 
– die belegen, dass Tempo 120 
auf Autobahnen mehr als dop-
pelt so viel CO

2
 spart als bisher 

gedacht. Die Zahlen sprechen 
also für sich. Und was macht die 
Bundesregierung? Sie verfällt in 
Regungslosigkeit, während die 
Klimakrise immer weiter eska-
liert. Die Klimaziele sind da, um 
eingehalten zu werden. Doch 

der Verkehrssektor verfehlt die 
verbindlichen Vorgaben des 
Klimaschutzgesetzes. Das im 
Juli 2022 vorgelegte „Sofortpro-
gramm“ war nicht mehr als ein 
schlechter Witz. 
Doch zum Lachen kann einem 
ohnehin nicht zu Mute sein, 
schimpft die Deutsche Umwelt-
hilfe, denn bis jetzt hat Volker 
Wissing immer noch kein an-
nähernd ausreichendes Sofort-
programm vorgelegt. Was ges-
tern und heute an Einsparungen 
verpasst wurde, muss morgen 
zusätzlich und umso strenger 
angegangen werden. 
Vor allem Verkehrsminister Vol-
ker Wissing (FDP) sabotiert jede 
Entwicklung seines Bereichs in 
Richtung Klimaschutz. Dabei 
ist der Verkehr das absolute 
Schlusslicht unter den Klima-
stellschrauben. Bis 2030 droht 
eine Überschreitung der im Kli-
maschutz-Gesetz festgelegten 
CO

2
-Emissionen um mehr als 

271 Millionen Tonnen. Doch 
der Verkehrsminister setzt auf 
Autos. Er will neue Autobahnen 
bauen, statt marode Brücken zu 
sanieren und Schienen zu ver-

legen. Folgt man seinem Ansatz 
vom „überragenden öffentli-
chen Interesse“ der Asphaltpis-
ten, hieße das sage und schreibe 
889 Kilometer mehr Straße bis 
2030 – jeder einzelne davon eine 
Katastrophe für Umwelt und 
Artenvielfalt. Demgegenüber 
stehen 496 Kilometer Schiene. 
Das ist in Zeiten der Klimakrise 
völlig absurd.
Deshalb richtet sich jetzt die 
Deutsche Umwelthilfe in einem 
Appell an Bundeskanzler Olaf 
Scholz mit der Forderung, über-
nehmen Sie die Führung in Sa-
chen Klimaschutz im Verkehr. 
Sorgen Sie dafür, dass Ihr Minis-
ter endlich liefert. Er verweigert 
das Tempolimit und subven-
tioniert unter anderem lieber 
spritdurstige Luxus-Dienstwa-
gen mit mehr als 3 Milliarden 
Euro im Jahr. Geld für das 49 
Euro-Ticket ist da leider nicht 
mehr übrig. Das Klima braucht 
ein Tempolimit und endlich 
verbindliche Maßnahmen zur 
Umsetzung der Verkehrs- und 
Mobilitätswende, die die Treib-
hausgasemissionen senken. 
Quelle: Deutsche Umwelthilfe

Die Umwelthilfe berechnet 
 Wirkung des Tempolimits

Senioren-
Veranstaltungs-

kalender
ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
12.2.2023 um 14.30 Uhr 
Café Klatsch Herrnackerweg 
10 (Gemeinschaftsraum „be-
treutes Wohnen“)

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
13.2.2023 um 15.00 Uhr
Boccia
14.2.2023 um 15.00 Uhr
Gymnastik
18.2.2023 um 14.30 Uhr
Kreppelkaffee

Seniorenkreis St. Michael, 
Oberjosbach
14.2.2023 um 14.30 Uhr  
Gemeinschaftszentrum 
(Taunusgarten): Fit in den 
 Fasching, Gymnastik mit 
Trude Jansen

Sonniger Herbst
15.2.2023 von 9.00–10.00 Uhr 
Gymnastik in der Gebrüder 
Bund Halle, nur nach Vor-
anmeldung
17.2.2023 von 16.00–18.00 Uhr  
Kegeln, anschließend Stamm-
tisch

Bitte halten Sie die AHA-Re-
geln ein. Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Steuern und Gebühren  
sind fällig
Die Gemeindekasse Niedern-
hausen macht darauf aufmerk-
sam, dass die Steuern und Ge-
bühren für das 1. Quartal 2023 
am 15.2.2023 fällig werden und 
bis zu diesem Termin bei der 
Gemeindekasse eingegangen 
sein müssen.
Die Abgabepflichtigen werden 
gebeten, bei der Überweisung 
das komplette Kassenzeichen 
anzugeben, damit die automa-
tisierte Verarbeitung der Konto-
auszüge erfolgen kann. Es wird 
darauf hingewiesen, dass alle 
fälligen Beträge, die nicht frist-
gerecht gezahlt sind, gebühren-
pflichtig angemahnt werden 
und der gesetzlich vorgeschrie-

bene Säumniszuschlag berech-
net werden muss. Bei denjeni-
gen Zahlungspflichtigen, die 
der Gemeindekasse ein Sepa-
Basis-Lastschriftmandat erteilt 
haben, werden die fälligen Be-
träge termingerecht abgebucht. 
Es wird empfohlen, dieses einfa-
che und unkomplizierte Verfah-
ren zu nutzen, um somit weitere 
Kosten zu vermeiden.
Vordrucke zur Erteilung des 
Sepa-Basis-Lastschriftmandats 
können auf unserer Homepage 
unter www.niedernhausen.de 
abgerufen werden bzw. sind bei 
der Gemeindekasse erhältlich 
und werden auf Wunsch gerne 
zugeschickt.

Kindergruppe des NABU Niedernhausen 
Mit Spaß und Spiel die Natur entdecken

Auf unbekannten Pfaden Na-
tur erleben, Tiere und Pflan-
zen kennenlernen, Ausflüge in 
die Umgebung unternehmen? 
Hier gibt es viel zu entdecken 
– und alle, die Lust haben, et-
was über Natur und Umwelt 
zu lernen und mit allen Sinnen 
zu erfahren, sind in unserer 
NABU-Kindergruppe herzlich 
willkommen! 
Im Alter von 6 bis 12 Jahren 
treffen wir uns samstags alle 
14 Tage um 10–12 Uhr auf dem 
Bolzplatz vor der Kindertages-

stätte Königshofen, Panorama-
straße 5, 65527 Niedernhausen. 
Nähere Informationen und An-
meldung bei Jan Spatz, mail: 
nabu-niedernhausen@gmx.de 
oder Info unter https://www.
nabu-niedernhausen.de/na 
bu-kindergruppe/ 
Was erwartet dich in der NABU-
Kindergruppe? Wir beobachten 
und gehen auf eine gemeinsa-
me Entdeckungsreise in die 
Natur. Spielerisch und trotz-
dem fundiert sammeln wir 
Kenntnisse über die Tier- und 

Pflanzenwelt und darüber, wie 
Ökosysteme funktionieren. Wir 
lernen einen achtsamen Um-
gang mit der Natur und tragen 
mit eigenen Ideen und Pro-
jekten zum Schutz von Tieren 
und Pflanzen bei. Kurz: Wir 
sammeln einfach schöne Kind-
heitserlebnisse und Erfahrun-
gen in und mit der Natur. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Um 
an den Aktivitäten der Kinder-
gruppe teilzunehmen, müssen 
die Kinder nicht Mitglied im 
NABU sein.

In der 1. Sitzung der Gemeinde-
vertretung 2023 erinnerte und 
gedachte das Gremium dem 
kürzlich verstorbenen Klaus 
Henry. Der, wie der Vorsitzende 
Alexander Müller formulierte, 
durch sein Wirken und sein En-
gagement in vielen Funktionen 
der Kommunalpolitik und der 
Gesellschaft in Niedernhausen 
über Jahre hin seine unver-
wechselbaren Spuren hinter-
lassen hat. 
Für die Fraktion der OLN kam 
neu in die Gemeindevertretung 
Kerstin Harwardt, die für den 
ausscheidenden Dr. Gerd Voß-
schulte nachrückte. 
Häufigere Stromausfälle in den 
letzten Monaten veranlassten 
das Mitglied der Gemeinde-
vertretung, Manfred Hirt, zu 
einer Anfrage über die künfti-
ge Versorgungssicherheit von 
Niedernhausen mit Elektrizität. 
Die Firma Syna GmbH sei der 
Grundversorger und eigentli-
cher Ansprechpartner zu diesem 
Thema, meinte eingangs Bür-
germeister Joachim Reimann. 
Auch angesichts des künftig 
weiter steigenden Strombedarfs 
durch das künftige Wohngebiet 
Farnwiese, weitere Ladesäulen 
für E-KfZ, Gebäude- und Heiz-
strom für Wärmepumpen habe 
die Gemeinde die Firma Syna 
um eine Stellungnahme, insbe-
sondere zu den Kapazitäten der 
Leitungsnetze, gebeten. Auch 
weil falsche Kabeltypen im Netz 
gefunden wurden, die in einem 
Projekt nun zum Austausch der 

fehlerhaften Kabeltypen auch 
im Bereich von Niedernhausen 
führen werden. Für das Wohn-
gebiet Farnwiese rechnet Syna 
mit einem Bedarf von 15 kVA je 
Wohneinheit plus den Bedarf 
von 11kW Leistung je Lade-
punkt Wallbox. Davon sind zur 
100%-Abdeckung 11 Boxen in 
Planung. Eine Netzberechung 
ist nach dem Bedarf erfolgt und 
überprüft worden. Die Netzan-
bindung erfolgt über 2 Mittel-
spannungsstromkreise an die 
Umspannanlage Niedernhau-
sen, die noch über ausreichen-
de Reserven verfügt, wie Syna 
versichert. 
Zur Solaranlage Niederseelbach 
wollte die WGN wissen, ob be-
reits Stellungnahmen von Trä-
gern öffentlicher Belange erfolgt 
sind. Ja, antwortete der Bürger-
meister, nur noch keine Vorlage 
für die Gremien, da erst kürzlich 
die letzte Stellungnahmen ein-
gingen. 
Zudem besteht noch Abstim-
mungsbedarf mit Fachbehör-
den, sodass eine Beratung der 
Gremien vor Frühsommer 2023 
nicht realistisch sei. 
Ob denn bald die beschlosse-
ne Umstellung der Straßen-
beleuchtung auf Halbnacht-
schaltung erfolgen könne und 
wie sich das finanziell darstelle, 
fragte die WGN an. Zur LED-
Umstellung wurden Fördermit-
tel beantragt, erinnerte der Bür-
germeister. In Anfragen könne 
man voraussichtlich nach den 
ersten Antworten davon aus-

gehen, dass die Zeitumstellung 
nicht förderschädlich sein wird. 
Sollte das der Fall ein, werde 
kurzfristig die temporäre Halb-
nachtschaltung wieder einge-
führt. 
Bei einem voraussichtlichen 
Stromverbrauch ca. 140.000 
Euro für das Haushaltsjahr 2023 
könnten sich dann die Strom-
kosten um ca. 15.000 Euro/Jahr 
reduzieren. 
Ob denn ein Doppelhaushalt 
künftig Vorteile für die Gremien 
und die Finanzverwaltung mit 
sich bringen würde, wollte die 
FDP-Fraktion wissen. Dabei 
gebe es Vor- und Nachteile, so 
Joachim Reimann. Keine jährli-
che politische Debatte sei dann 
notwendig und der finanzielle 
Planungshorizont verlängere 
sich um 1 Jahr. 
Nachteilig sei das „Demokra-
tiedefizit“ mit weniger Einfluss 
der Gemeindevertretung, mehr 
Planungsrisiken – beispielswei-
se bei überraschenden „Krisen-
jahren“ – und Unwägbarkeiten 
im eingespielten Planungs- und 
Beschlussverfahren. 
Aber ein Wechsel zum Doppel-
haushalt – und auch zurück – sei 
jederzeit möglich. Er sei aber, 
wegen der höheren Risiken und 
Unsicherheiten in augenblickli-
chen Krisenzeiten nicht zweck-
mäßig, urteilt die Verwaltung. 
Zudem sei eine erhebliche Ein-
sparung von Verwaltungsauf-
wand voraussichtlich nicht zu 
erzielen.
Eberhard Heyne

Neues aus der Gemeinde-
vertretung Februar 2023

Nichts vor am Samstag (11.2.)? 
Dann zur Schlagerparty des 
Tennisclub Niedernhausen

Im Clubhaus – Beginn 19:11 Uhr 
Eintritt frei. Gerne kostümiert.

Schlagerparty

http://www.niedernhausen.de
mailto:nabu-niedernhausen@gmx.de
https://www.nabu-niedernhausen.de/nabu-kindergruppe/
https://www.nabu-niedernhausen.de/nabu-kindergruppe/
https://www.nabu-niedernhausen.de/nabu-kindergruppe/
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Thorsten Kirves
Die stille Mörderin
Droemer Verlag

Kommissar Tom Simon hat 
noch nicht verwunden, dass er 
einen Menschen töten musste 
und seinem geliebten, aber we-
gen Mordverdachts gesuchten 
Zwillingsbruder Marco nicht 
mehr vertrauen kann. Da holt 
ihn seine neue Partnerin Katja 
Wichas zu einem brisanten Fall. 
Der bekannte Rechtspopulist 
Krambach wurde ermordet. Ge-
meinsam mit seiner neuen wag-
halsigen Kollegin ermittelt Tom 
im rechten Milieu. Aber es gibt 
noch andere Spuren. Was hat 
der Fall mit der Supermarktkas-
siererin Claudia Hilser zu tun? 
Raffiniert, vielschichtig, poli-

tisch aktuell: Hamburgs sanft-
mütiger und boxender Ermittler 
ist mit „Die stille Mörderin“, dem 
zweiten Kriminalroman um 
Kommissar Tom Simon, zurück.
Lesenswert!
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 – Vorzeitiger Zugriff auf unsere Printausgabe  
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im Internet
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Werden Sie  
VIP-Mitglied

VIPEcke
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Frau Schüller von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Jetzt ein Buch!

Die stille Mörderin

www.buchhandlung-sommer.de

Noch eine Information in eigener Sache 
Unsere neuen Öffnungszeiten:  
Di–Fr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr / Sa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Vor 30 Jahren wurde der Soli-
daritätszuschlag eingeführt um 
die deutsche Wiedervereini-
gung zu finanzieren. Das poli-
tische Versprechen war damals 
die klare zeitliche Befristung, 
doch noch immer belastet die 
Abgabe vor allem Steuerzahler, 
Sparer, Mittelstand und Hand-
werker. Der Bundesfinanzhof 
hat den Soli in der vergangenen 
Woche für zulässig befunden, 
aber auch erklärt, dass der Zu-
schlag nicht für immer erhoben 
werden darf. Das wichtige Urteil 
des Bundesverfassungsgerichts 
steht noch aus. Die vollständi-
ge Abschaffung des Solidari-
tätszuschlags ist eine Frage der 
politischen Glaubwürdigkeit, 
aber auch einer fairen und ge-
rechten Steuer-Systematik. Dass 
den Soli heute nur noch Spitzen-
verdiener bezahlen würden, ist 
ein sozialistisches Märchen, 
denn Fachkräfte, Führungsper-
sonal und Leistungsträger der 
Gesellschaft sind betroffen. Alle 
Personengesellschaften unter-
liegen der Einkommenssteuer, 
viele Handwerksbetriebe zah-
len Körperschaftssteuer (auf die 
der Soli erhoben wird), so dass 
insbesondere das Handwerk 
und Selbständige weiterhin die-
se Extra-Lasten bezahlen müs-
sen. Bei der Verhandlung des 
Ampel-Koalitionsvertrags hat-
ten SPD und Grüne kategorisch 
abgelehnt, den Soli ganz abzu-
schaffen. So bleibt derzeit nur 
die Hoffnung auf das Urteil des 

Bundesverfassungsgerichts: 
durch den kompletten Wegfall 
der Finanzierung der deutschen 
Einheit und dem Entfall des „So-
lidarpakts Ost“ ist der Zuschlag 
nämlich mittlerweile eine wei-
tere verkappte Extra-Steuer mit 
verharmlosendem Namen. Wer 
glaubt, dass mit dem Solidari-
tätszuschlag der Aufbau Ost 
finanziert würde, der glaubt 
vermutlich auch, dass Straßen-
Blockierer keine Urlaubs-Fern-
reisen mit dem Flugzeug unter-
nehmen würden.
Und die Maskenpflicht ist end-
lich weg! Seit mehr als einem 
Jahr haben wir Liberalen die Ko-
alitionspartner dazu gedrängt, 
und endlich konnten wir uns 
durchsetzen. Nachdem sogar 
Professor Drosten die Pandemie 
für beendet erklärt hatte, konnte 
nicht mal mehr Karl Lauterbach 
irgendwelche Argumente für die 
Pflicht anführen. Es geht um das 
Prinzip Eigenverantwortung: 
Wenn ich in Berlin morgens in 
der dichtgedrängten U-Bahn 
unterwegs bin, dann habe ich 
die Maske weiterhin freiwillig 
auf. Aber im fast leeren ICE war 
es einfach nur noch Schikane, 
dass der Staat uns dazu gezwun-
gen hat, nach jedem Schluck aus 
dem Kaffee-Becher die Maske 
erneut hochzuziehen. Es geht 
sogar so weit, dass Lauterbach 
zugibt, dass unsere Kritik an der 
überzogenen Einsperrung von 
Kindern und Schülern richtig 
war, und man zu rigoros gehan-

delt hatte. Wer die Freiheit der 
Bürgerinnen und Bürger ein-
schränken will, der muss dies 
gut begründen können, und 
diese Gründe sind schon lange 
weg gefallen. Wie beim Soli, so 
auch bei der Unterstützung der 
Ukraine, als auch beim Verhin-
dern des Impf-Zwangs und dem 
Ende der Maskenpflicht: Wir Li-
beralen sind der wichtigste Teil 
dieser Regierungskoalition, der 
die anderen immer wieder an-
treiben muss, bis sich schließ-
lich die Vernunft durchsetzt.

– Anzeige –

alexander.mueller@bundestag.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Antreiber der Regierung

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Wer ist der Mann, der Lust zum 
Leben hat. der seine Tage liebt, 
um Gutes zu sehen? Bewahre 
deine Zunge vor Bösem und 

deine Lippen vor betrügerischer 
Rede; lass ab vom Bösen und tue 
Gutes, suche Frieden und jage 
ihm nach!

Nahe ist der Herr denen, die zer-
brochenen Herzens sind, und 
die zerschlagenen Geistes sind, 
rettet er. [nach Psalm 34]

Mutmacher der Woche
Glaube Liebe Hoffnung Diese drei.

Mut tut gut Nr. 8

Fast jedes sechste Baby leidet 
unter Neurodermitis. Das ist 
nicht nur ein kosmetisches Pro-
blem. Denn das Atopische Ek-
zem belastet Kinder vergleich-
bar stark wie eine chronische 
Nierenerkrankung. Mittlerweile 
gibt es neben den bewährten 

Medikamenten neue Thera-
piemöglichkeiten. Dabei las-
sen sich moderne Substanzen 
einsetzen wie – Achtung, jetzt 
folgen Fachbegriffe –  topische 
Glucokortikoiden und Calci-
neurin-Hemmer. Damit lassen 
sich in der Mehrzahl der Fälle 

die Erkrankung kontrollieren. 
Wir beantworten dir gerne Fra-
gen zu diesen und anderen mo-
dernen Medikamenten.
https://www.abda.de/aktuelles- 
und-presse/pressemitteilun 
gen/detail/neurodermitis-bei- 
kindern-gezielt-behandeln/

Info Ihrer Theisstal-Apotheke

Neurodermitis bei Kindern

www.theisstal-apotheke.de

Energetische Sanierungen
Die Vorschrift des § 35c Einkom-
mensteuergesetz/EStG regelt 
eine in Form einer Steuererstat-
tung auf Antrag progressionsun-
abhängige Förderung von Auf-
wendungen für energetische 
Sanierungsmaßnahmen an zu 
eigenen Wohnzwecken genutz-
ten Gebäuden. Für geförderte 
Aufwendungen können Steuer-
erstattungen in Anspruch ge-
nommen werden in Höhe von je 
7 % der Aufwendungen, höchs-
tens je € 14.000,00 im Kalender-
jahr der Sanierungsmaßnahme 
und im darauffolgenden Kalen-
derjahr. 

Im der Sanierungsmaßnahme 
folgenden dritten Jahr mindert 
sich die Einkommensteuer um 
6  % der Aufwendungen bzw. 
maximal € 12.000,00.

Änderung der Verordnung
Der Bundesrat hat zum Ende 
des vergangenen Jahres der 
Zweiten Verordnung zur Ände-
rung der Energetische Sanie-
rungsmaßnahmen-Verordnung 
zugestimmt. Zu den wesent-
lichen Änderungen zählte die 
Einstellung der Förderung für 
gasbetriebene Wärmepumpen, 
Gasbrennwerttechnik und Gas-
Hybrid-Heizungen. 

Darüber hinaus wurden die An-
forderungen an Gebäude- und 
Wärmenetze an die entspre-
chenden Förderbedingungen 
angepasst. Die übrigen im Ge-
setz genannten energetischen 
Maßnahmen, insbesondere die 
Energieberatung, gelten unver-
ändert.

Steuerermäßigungen für energe-
tische Sanierungsmaßnahmen

www.rcs-gmbh.com

Zustellung des Anzeigers per Post
Einige unserer Leserinnen 
und Leser sind nicht mehr in 
Niedernhausen wohnhaft und 
wollen den Niedernhausener 
Anzeiger trotzdem als Print-
ausgabe lesen. Wir bieten allen 
Leserinnen und Lesern (inner-
halb Deutschlands) an, den 
Anzeiger postalisch jeweils am 
Mittwoch der aktuellen Ausga-
be zu versenden.

Alle Bestellungen bitte schrift-
lich/per E-Mail an den Verlag: 
Haiko.kuckro@niedernhause 
ner-anzeiger.de 
Die Kosten dieser Dienstleitung 
werden per Rechnung wie folgt 
berechnet:
Eine Ausgabe per Post: 2 Euro 
brutto. Ein monatliches ABO ist 
auch möglich.
Haiko Kuckro

https://www.abda.de/aktuelles-und-presse/pressemitteilungen/detail/neurodermitis-bei-kindern-gezielt-behandeln/
https://www.abda.de/aktuelles-und-presse/pressemitteilungen/detail/neurodermitis-bei-kindern-gezielt-behandeln/
https://www.abda.de/aktuelles-und-presse/pressemitteilungen/detail/neurodermitis-bei-kindern-gezielt-behandeln/
https://www.abda.de/aktuelles-und-presse/pressemitteilungen/detail/neurodermitis-bei-kindern-gezielt-behandeln/
mailto:Haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de
mailto:Haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de
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Die meisten Diäten versprechen 
viel und halten wenig. Und weil 
es genügend Jo-Jo-Diäten gibt, 
hat sich der Top Sport Cen-
ter in Niedernhausen nun auf 
ein nachhaltiges Abnehmpro-
gramm spezialisiert. 
myintense+ wurde nach den 
Leitlinien der DGE (Deutsche 
Gesellschaft für Ernährung) 
entwickelt und hilft den Men-
schen dabei, nicht nur abzu-
nehmen, sondern das Gelernte 
auch dauerhaft im Alltag umzu-
setzen. 
Das Besondere daran ist, dass es 
bis zu 100 % von den Kranken-
kassen bezuschusst wird. So 
kann jeder, der interessiert ist, 
daran teilnehmen. 
Eine nachhaltige Ernährungs-
verbesserung ist der Schlüssel 
zum Erfolg, den keine einseiti-
ge Diät je bieten kann. Ernäh-
rungsverbesserung beginnt im-
mer zuerst im Kopf. Und genau 
da setzt das neue online Ernäh-

rungsprogramm myintense+ 
auf dem Prinzip der flexiblen 
Verhaltenskontrolle an. Das 
bedeutet, dass die Teilnehmer 
sich ganz bewusst mit ihren bis-
herigen Ess- und Bewegungsge-
wohnheiten auseinandersetzen 
und Schritt für Schritt die Tipps 
zur Verbesserung dieser um-
setzen. Sie lernen dabei ganz 
leicht, wie sie sich mit Übungen 
mental fit machen, richtig ein-
kaufen, Fett- und Zuckerfallen 
erkennen, ihre Lieblingsrezepte 
in leichte Varianten umwandeln 
und dabei weiterhin bewusst 
und lustvoll essen. Das Online-
Programm ist ganz einfach und 
sehr verständlich aufgebaut, 
so dass die Teilnehmer kinder-
leicht die Zusammenhänge 
zwischen gesunder Ernährung, 
richtiger Bewegung und einer 
positiven Lebenseinstellung 
kennenlernen.
Dass regelmäßige Bewegung 
eine große Bedeutung für einen 

nachhaltigen Abnehmerfolg 
hat, ist nichts Neues. Denn nur 
Muskeln können Fett verbren-
nen, sogar während des Schla-
fens. Daher gilt es diese zu trai-
nieren. Und genau dafür stehen 
im Top Sport Center die hoch 
qualifizierten Gesundheitstrai-
ner jedem Interessierten zur 
Seite. „Dass dabei der Spaß und 
die Motivation nicht zu kurz 
kommen, dafür sorgen die an-
genehme Trainingsatmosphä-
re, die Erfolge auf der Waage und 
unsere motivierten Mitarbeiter“ 
so Inhaberin Karin Kirchhoff 
des Top Sport Center. 
Wer interessiert ist, kann sich 
jetzt im Top Sport Center in 
Niedernhausen kostenlos un-
ter 06127 6759326 oder info@
topsport-center.de und www. 
topsport-center.de/myinten 
seplus.de informieren.
Melde Dich zum kostenloser 
Infoabend am: Donnerstag, 
den 16.2.2023, um 18.00 Uhr

Nachhaltig abnehmen und die Krankenkasse zahlt!
Dies ist ab sofort im Top Sport Center in Niedernhausen möglich.

Sahen die Ergebnisse der letzten 
Konjunkturumfrage im Herbst 
2022 noch stark nach einer Re-
zession aus, können die Ergeb-
nisse der aktuellen Umfrage 
zum Jahresbeginn mit deutlich 
besseren Vorzeichen punkten. 
Allerdings muss zwischen der 
aktuellen Lage und den erwar-
teten Geschäftsentwicklungen 
unterschieden werden. Über die 
derzeitige Geschäftslage wird 
sich zurückhaltender geäußert, 
wohingegen die Unternehmen 

die zukünftige Geschäftslage po-
sitiver einschätzen. Die Kriegs-
situation in der Ukraine, die 
Energiekrise, sowie die derzeitige 
Corona-Lage in China und damit 
einhergehende Störungen der 
Lieferketten lassen Unterneh-
men ihre aktuelle Geschäftslage 
nicht positiver einschätzen als 
zur Herbstumfrage. Die genann-
ten Krisen sind zudem Treiber für 
eine hohe Inflationsrate. Diese 
lag im Jahresschnitt für 2022 bei 
7,9 Prozent, in 2021 ergab sich 

noch ein Durchschnitt von 3,1 
Prozent. Nach drei Monaten mit 
zweistelligen Werten sank die In-
flationsrate aufgrund niedrigerer 
Energiepreise auf 8,6 Prozent. 
Bei der erwarteten Geschäftsla-
ge sieht das anders aus. Neben 
der sinkenden Inflationsrate 
sind auch die Strom- und Gas-
preisbremse wichtige psycholo-
gische Faktoren, die die Unter-
nehmen deutlich optimistischer 
in die Zukunft blicken lassen. Die 
Konjunkturumfrage der Indust-
rie- und Handelskammer (IHK) 
Wiesbaden zum Jahresbeginn 
2023 hat im Zeitraum vom 27. De-
zember 2022 bis 23. Januar 2023 
stattgefunden. Insgesamt steigt 
der Geschäftsklimaindex auf 103 
Punkte (+ 27) und überschreitet 
damit wieder die Wachstums-
schwelle. Auch der hessenweite 
Klimaindex ist deutlich von 78 
auf 100 Indexpunkte gestiegen 
(+ 22) und erreicht.

Regionaler Geschäftsklimaindex 
steigt über Wachstumsschwelle

Neues aus dem Gewerbe

Die Sauna zuhause hilft dabei, 
nachhaltig zu entspannen und 
neue Kräfte aufzutanken – der 
Körper trainiert den Stress-
abbau durch regelmäßiges 
Saunabaden. Deshalb ist die 
Sauna daheim die ideale Stress-
bremse und ein willkommener 
Ausgleich im Alltag – ob bei 
einem abgesagten Urlaub, Ver-
bannung ins Homeoffice, ge-
schlossene Bäder und Fitness-
studios, reduzierte Kontakte zu 
Familie und Freunden. Die zur 
Eindämmung der Pandemie 
verhängten Maßnahmen führ-
ten auch bei vielen Menschen 
zu erheblichen physischen und 
psychischen Problemen. Die 
Menschen schlafen weniger, le-
gen mangels Bewegung an Ge-
wicht zu und greifen häufiger zu 
Tabak und Alkohol. Eine Unter-
suchung durch Studienleiterin 
Tania Singer, wissenschaftliche 
Leiterin der Forschungsgruppe 
Soziale Neurowissenschaften 
an der Charité Berlin, hat die 
Folgen dieser pandemiebe-
dingten Einschränkungen auf 
die psychische Gesundheit der 
Menschen sowie den sozialen 
Zusammenhalt von Januar 2020 
bis April 2021 untersucht. Dazu 
wurde eine große Anzahl von 
Berlinerinnen und Berlinern 
online befragt, wie sie die Coro-
na-Pandemie erlebt haben und 
wie sich ihr Leben in dieser Zeit 
verändert hat. Die Ergebnisse 
zusammengefasst: „Während 
der beiden Lockdowns nah-
men die Lebenszufriedenheit, 
der Optimismus und die posi-
tiven Gefühle der an der Um-
frage teilnehmenden Personen 
drastisch ab“, so Tania Singer. 
Aber auch ohne Pandemie ha-
ben die Stressfaktoren in den 
vergangenen Jahren deutlich 
zugenommen. Stress wird im-
mer mehr zu einer Belastung, 
der über längere Zeit schließ-
lich negative Auswirkungen auf 
die Gesundheit hat. Dabei gibt 
es bewährte Maßnahmen, wie 
sich das subjektive Stressgefühl 
wirkungsvoll reduzieren lässt. 
Auch und gerade in schweren 
Zeiten, wenn viel Negatives auf 
einen einstürzt und die Nerven 
mal wieder arg strapaziert wer-
den. Ein seit Jahrzehnten er-
probtes Mittel ist die Sauna. Wer 

in eine eigene Sauna investiert, 
schenkt sich und seiner Fami-
lie Entspannung, Gesundheit 
und Wohlbefinden und eine 
stressfreie Auszeit vom Alltag. 
Zahlreiche Studien belegen, 
dass sich Saunabaden ideal 
dafür eignet, um ungesunden 
Stress abzubauen. Wer regel-
mäßig in die Sauna geht, fühlt 
sich dauerhaft ausgeglichener 
und trainiert außerdem Herz, 
Kreislauf und Immunsystem. 
Die Sauna hilft dabei, nach-
haltig zu entspannen und neue 
Kräfte aufzutanken. Schon seit 
langem ist das bekannt – die 
sanften thermischen Reize, die 
der Körper beim Aufenthalt in 
der Sauna erfährt, haben nicht 
nur positive Auswirkungen auf 
die Gesundheit und das Wohl-
befinden, sondern wirken sich 
auch entspannend auf die 
menschliche Psyche aus. Durch 
den Wechsel von Warm und Kalt 
wird nicht nur die physische 
Anspannung, sondern auch der 
innere Stress abgebaut. Denn 
auch den Stressabbau trainiert 

der Körper durch regelmäßiges 
Saunabaden. Deshalb ist die 
Sauna daheim die ideale Stress-
bremse und ein willkommener 
Ausgleich im Alltag. Die eigene 
Sauna hat immer geöffnet, wann 
es einem passt und man sich 
etwas Gutes tun will. Die Sau-
na daheim macht noch mehr 
Spaß, wenn hochwertiges Holz 
verarbeitet wurde und die Qua-
litätskriterien erfüllt sind, die an 
eine Sauna mit dem RAL- Güte-
zeichen gestellt werden. Welche 
Kriterien beim Saunakauf zu 
beachten sind, finden Interes-
senten in einer Broschüre der 
Gütegemeinschaft Saunabau, 
Infrarot und Dampfbad e. V. Die 
Gütegemeinschaft verleiht das 
RAL-Gütezeichen für Saunen 
und Infrarotkabinen auf Basis 
von 30 Qualitätskriterien und 
bietet dem Verbraucher damit 
Orientierung beim Kauf. 
Weitere Informationen dazu fin-
den Sie unter www.saunaverbae 
nde.de 
Eberhard Heyne
Quelle: Saunaverband

Die Sauna – gegen den Stress

SPAR CAR EPPSTEIN
Flughafen & Krankenfahrten

Niedernhausen zum F-Flughafen ab 48 €

Sie erreichen uns rund um die Uhr!

Tel.: 06198.5884966. 06198.5881688

Online buchen! www.sparcar-eppstein.de

Wanderfreunde nach Idstein
Die Wanderfreunde Niederseel-
bach treffen sich am 15. Februar 
2023 um 11.00 Uhr an der Bus-
haltestelle „Altes Rathaus“ zur 
Fahrt über Neuhof nach Idstein. 
Dort haben wir ab 12.00  Uhr 

im Felsenkeller reserviert. Da-
nach findet ab 14.30h eine Stadt-
führung in Idstein statt. Durch 
die Altstadt, mit Geschichte und 
Geschichten. Die Tour ist auch 
für Rollator- oder Gehbehinder-

te geeignet. Die Rückfahrt nach 
Niederseelbach ist ab Idstein 
um 15.55  Uhr (danach stünd-
lich) mit dem Bus möglich. An-
meldung bis 10.2.23 dringend 
erforderlich (Tel. 06127-2776)

Niederseelbach

http://www.saunaverbaende.de
http://www.saunaverbaende.de
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Oberjosbach ist für die närrische 
fünfte Jahreszeit gerüstet. Mit 
viel Schwung und Elan laufen 
noch die letzten Vorbereitungen 
für das Faschingswochenende, 
denn am 18. Februar findet der 
beliebte Maskenball statt. Die 
tanzbegeisterten dürfen zu der 
Musik von der Band „Let’s Go“ 
das Tanzbein schwingen. 
Los geht es um 20.11 Uhr. Ein 
unterhaltsames Programm mit 
Vorführungen sorgt ebenfalls 
für Stimmung und gute Laune, 
wenn die Showtanzgruppe aus 

Oberhöchstadt und die Süßge-
spritzten aus Naurod die Bühne 
betreten. Gusbachs Männerbal-
lett stellt ein weiteres Highlight 
dar. Ein weiterer Programm-
punkt ist die Prämierung des 
schönsten, besten und origi-
nellsten Kostümes getreu dem 
Motto „Gusbacher Filmfestspie-
le“. Auch Vollmasken sind immer 
gern gesehene Gäste und sorgen 
für Überraschung bei der mit-
ternächtlichen Demaskierung. 
Als Belohnung erhalten sie ein 
Freigetränk. Karten sind an der 

Abendkasse zum Preis von 9 
Euro erhältlich. Für die kleinen 
Narren gibt es tags darauf, am 
19. Februar, Stimmung, Spaß 
und gute Laune bei der Fami-
lienfassenacht. Hier ist ab 15.11 
Uhr bei einem kindgerechten 
Unterhaltungsprogramm Spie-
len, Tanzen und Mitfeiern an-
gesagt. Abgerundet wird das 
Programm mit Leckereien vom 
Kuchenbuffet. Beide Veranstal-
tungen, zu denen der Vereins-
ring Oberjosbach einlädt, finden 
im Gemeinschaftszentrum statt.

Oberjosbacher fünfte Jahreszeit

Der Wettergott machte aus der 
Vereinswanderung leider keine 
Winterwanderung im Schnee 
und auch sonst war es nicht das 
ideale Wanderwetter. Trotzdem 
fanden sich am Sonntagmorgen 
viele Mitglieder ein, um sich mit 
den Wanderführern Thorsten 
Höhn und Markus Kloßner auf 
den Wanderweg zu machen. 
Frau, Mann, Kind und Hund 
waren regentauglich angezogen 
und so ging es bei bester Laune 
von Königshofen durch den 
Wald nach Lenzhahn zur Zwi-
schenrast. Nach kurzer Pause in 
interessanter Gesprächsrunde, 
führte der Weg weiter zum End-
ziel ins „Ergo bibamus“ nach 
Oberseelbach. Dort konnte sich 
die Wandergruppe nach 2½ 
Stunden Fußmarsch bei guten 
Essen für den Heimweg stärken.

Vereinswanderung Feuerwehr

Die Winterwanderfreude der Feuerwehr Königshofen

Die Jugend- und Senioren-
mannschaften der SG Bremthal/
Fischbach haben am Wochen-
ende tolle Ergebnisse und eine 
optimale Punktausbeute abge-
liefert. In einem Jugend-Rang-
listenturnier in Worms holte 
Henriette Happe im U13 Wett-
bewerb in einem sehr spannen-
den Spiel den dritten Platz und 
musste sich nur im Halbfinale 
der späteren Siegerin geschla-
gen geben. Arne Röwer holte 
im Jungen-Wettbewerb den 
zweiten Platz. Darüber hinaus 
konnte Melissa Chen aus Fisch-
bach beim U15-Wettbewerb den 
4. Platz erzielen, sowie Melissa 
und Jette sogar den zweiten Platz 
im Damen-Doppel. Insgesamt 
zeigte sich Jugendtrainer Jens 
Röwer begeistert : „Ein vier-
ter, ein dritter und zwei zweite 
Plätze sind ein tolles Ergebnis! 
Die Kids dürfen sich über die 
verdienten Medaillen zurecht 
freuen!“ Am Sonntag holte sich 

die Jugendmannschaft in einem 
richtungsweisenden Spiel den 
notwendigen Motivationsschub 
für das kommende Spitzenspiel 
gegen den Tabellenzweiten Hof-
heim. Beim 5:3 gegen den BV 
Friedrichsdorf gingen aufgrund 
einer fehlenden Dame auf Geg-
nerseite zwar das Doppel und 
das Mixed kampflos an die SGB, 
dazu gewannen Sad Ahmed und 
Shamoon Arshad ihr Doppel und 
Pauline Happe ihr Einzel souve-

rän, aber der Vorsprung währte 
nicht lange. Insbesondere das 2. 
Herrendoppel mit Orazio Vatur-
ro/Felix Wiegang ging denkbar 
knapp und unglücklich an die 
Friedrichsdorfer. Daher kam 
es am Ende auf Orazio an! Die-
ser zeigte mit einem 21:18 und 
21:19 seine Matchwinner-Qua-
litäten und holte den entschei-
denden Punkt für die SGB zum 

5:3 Endstand. Ebenfalls im Ein-
satz war die zweite Mannschaft, 
die sich aufgrund von krank-
heitsbedingten Ausfällen neu 
formieren musste. Beim Spiel 
gegen die Tura Niederhöchstadt 
kam zudem Christian Doll nach 
9-monatiger Verletzungspause 
auch wieder zum Einsatz, der 
mit zwei Siegbeteiligungen im 
Herrendoppel (zusammen mit 
Stefan Lamminger) und im Her-
reneinzel direkt einen starken 
Eindruck hinterließ. Unfassbar 
umkämpft war das 2. Herren-
einzel mit Istvan Benedek. Nach 
klarem ersten Satz mit 21:7 ver-
lor er den zweiten mit 24:26, 
konnte aber den dritten Satz mit 
21:18 dann zum entscheidenden 
Sieg gewinnen. Damit konnte 
die zweite Mannschaft sich nun 
endgültig von den Abstiegsrän-
gen absetzen und steht somit auf 
dem 4. Tabellenplatz. Die erste 
Mannschaft wahrt nach einem 
5:3 gegen Tura Niederhöchstadt 

ihre Aufstiegschancen. Der Geg-
ner wurde mit ehemaligen Ver-
bandsligaspielern ergänzt, so 
dass dieser Sieg auch nicht zu 
gering einzustufen ist, meinte 
nach dem Spiel Volker Schulze. 
Besonders hervorzuheben ist 
die Leistung des Gemischten 
Doppels von Verena Sievers/
Richard Gudd, die sich ehe-
maligen Hessenliga-Spielern 
gegenüberstanden. Verena und 
Richard aber zeigten sich in her-
vorragender Verfassung und ge-
wannen ihr Spiel mit 21:15 und 
21:13. Nach sechs Spielen stand 
es dann aber 3:3, bevor Marti-
na Nasisi und Ashfaq Rasool in 
ihren Einzeln den Gesamtsieg 
klarmachten. Die SG Bremthal/
Fischbach sicherte sich mit dem 
Sieg und der gleichzeitigen Nie-
derlage des Verfolgers nun den 1. 
Platz in der Bezirksoberliga mit 
einem 3-Punkte-Vorsprung und 
darf somit schon leise vom Auf-
stieg träumen.

SG Bremthal/Fischbach

Tolle Ergebnisse der Jugend – Erste Mannschaft mit  Aufstiegschancen

Badminton

Sport

Oberjosbach

Königshofen
Hilfe für die Menschen  

in der Türkei und in Syrien
„Bündnis Entwicklung Hilft“ und „Aktion 
Deutschland Hilft“ rufen mit folgendem Konto 
gemeinsam zu Spenden auf:

BEH und ADH
IBAN: DE53 200 400 600 200 400 600
BIC: COBADEFFXXX
Commerzbank
Stichwort: Erdbeben Türkei und Syrien
www.spendenkonto-nothilfe.de

„Bündnis Entwicklung Hilft“ ist ein Zusammen-
schluss von Brot für die Welt, Christoffel-Blin-
denmission, DAHW, Kindernothilfe, medico inter-
national, Misereor, Plan International, terre des 
hommes und Welthungerhilfe. German Doctors 
und Oxfam sind assoziierte Mitglieder.
www.entwicklung-hilft.de
„Aktion Deutschland Hilft“ ist ein Zusammen-
schluss von 23 deutschen Hilfsorganisationen, 
darunter action medeor, ADRA, Arbeiter-Samari-
ter-Bund, AWO International, CARE Deutschland, 
Habitat for Humanity, HELP – Hilfe zur Selbsthil-
fe, Johanniter-Unfall-Hilfe, Malteser Hilfsdienst, 
World Vision Deutschland, Der Paritätische (da-
rüber aktiv: arche Nova, Bundesverband Ret-
tungshunde, Freunde der Erziehungskunst Rudolf 
Steiners, Hammer Forum, Handicap International, 
Help Age Deutschland, Kinderverband Global-
Care, LandsAid, SODI und Terra Tech)
www.aktion-deutschland-hilft.de

Außerdem rufen zu Spenden auf:

Ärzte der Welt e. V.
IBAN: DE06 1203 0000 1004 3336 60
BIC: BYLADEM1001
Deutsche Kreditbank
Stichwort: Nothilfe Türkei/Syrien
www.aerztederwelt.org

Humedica
IBAN: DE35 7345 0000 0000 0047 47
BIC: BYLADEM1KFB
Sparkasse Kaufbeuren
Stichwort: Erdbeben Türkei
www.humedica.org

UNICEF
IBAN: DE57 3702 0500 0000 3000 00
BIC: BFSWDE33XXX
Bank für Sozialwirtschaft
Stichwort: Erdbeben Türkei/Syrien
www.unicef.de

UNOFlüchtlingshilfe e. V.
IBAN: DE78 3705 0198 0020 0088 50
BIC: COLSDE33
Sparkasse KölnBonn
Stichwort: Erdbeben
www.uno-fluechtlingshilfe.de/

Kinderkleiderbasar in Niederjosbach für Frühling und Sommer
Nach langer Pause organisiert 
das Basarteam Niederjosbach 
in diesem Jahr endlich auch 
wieder einen Abgabebasar für 
Kinderbekleidung und alles 
rund um Baby und Kind für die 

Frühjahrs- und Sommersaison. 
Dieser findet am Montag, den 
6. März 2023, im katholischen 
Pfarrzentrum Niederjosbach 
statt. Alle wichtigen Details 
dazu sind unter www.easy 

basar.de zu finden. Auch Teil-
nahmenummern und Artikel-
registrierung finden wieder on-
line über dieses Portal statt und 
sind, sofern noch verfügbar, bis 
zum 5.3.2023 möglich.

Niederjosbach

 

Museum Wiesbaden – 
Dauerausstellung Jugend-
stil Schenkung F. W. Neess

Der Jugendstil war eine revo-
lutionäre Kunstrichtung. Sie 
forderte eine moderne, ihrer 
eigenen Zeit angemessene 
Kunst und fand ihre Themen 
sowohl in der Natur als auch 
in der Bildsprache des lie-
benden und leidenden Men-
schen. Damit suchte und fand 
der Jugendstil mit den Mitteln 
der Kunst Antworten für eine 
utopische, ästhetisch be-
stimmte Gesellschaftsform. 
Geboren aus der Dynamik 
der Natur und der Kraft der Ju-
gend, verkörperte die Kunst in 
den Jahren um 1900 auch die 
Schattenseiten des Daseins in 
Form des Symbolismus mit 
einer dunklen Ästhetik des 
Verfalls, des Mythischen und 
Rätselhaften. 

www.museum-wiesbaden.de

Ausflugstipp der Redaktion

http://www.easybasar.de
http://www.easybasar.de
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Siegerehrungen der Altersklasse J-12

Bei den diesjährigen Kreisjahr-
gangsmeisterschaften gewan-
nen am letzten Januarwochen-
ende Lars Breitfelder (Jungen 9) 
und Kilian Schäfer (Jungen 12) 
souverän und ungeschlagen 
ihre Altersklassen. 
Betreut durch Anna Lena Pech-
mann und Stefan Hauf zeigten 

sich beide Nachwuchstalente 
von ihrer besten Seite. 

Es wurde deutlich, dass das 
intensive Training am Talent-
standort Niedernhausen sich 
für Lars und Kilian gelohnt hat. 

Stolz standen beide oben auf 
dem Siegertreppchen, bevor sie 
von Bad Schwalbach zufrieden 
nach Hause fuhren. 
Ebenfalls in Bad Schwalbach 
am Start war Anja Schwinn, 
die einen vierten Platz in ihrer 
 Altersklasse Mädchen 11 be-
legte.

TG Oberjosbach

Kreisjahrgangsmeisterschaften
Lars Breitfelder und Kilian  Schäfer gewinnen

Tischtennis

www.aktionsbuendnis-ultranet.dewww.kein-ultranet.de

Für mastenfreie Wohngebiete
BI Umweltschutz.Niedernhausen.Eppstein e.V.

Wir erwarten interessante Diskussionen und Beiträge zu den erwarteten 
Auswirkungen und dem augenblicklichen Stand des Ultranet-Projekts, zu denen 
wir herzlich eingeladen. 

• Die aktuell zu erwartenden Auswirkungen und dabei besonders der Lärm der 
  Ultranet-Leitung auf die Anwohner werden nach neuer Gesetzgebung (Gesetz 
  zur Änderung des Energiewirtschaftsrechts… vom 19.7.2022) weit schlimmer 
  als bisher zulässig.
• Laufen die bisherige politische Arbeit und die Lösungsvorschläge zu den 
  Trassenalternativen  mit dem Umzug des Umspannwerks Niedernhausen 
  ins Leere?  ins Leere?
• Was kann der Gesetzgeber tun, um Verschwenkungen zu erleichtern und 
  Siedlungsgebiete besser zu schützen, was kann die Landespolitik dafür tun?

Die Bürgerinitiative Umweltschutz Niedernhausen.Eppstein e.V. veranstaltet das 
mittlerweile 10. Ultranet-Forum. Geplant ist eine Podiumsdiskussion mit 
Rechtsanwälten und Landespolitikern zu folgenden Themen:

13. September 2022
20:00

Autalhalle | Niedernhausen

10.ULTRANET-FORUM
Ultranet – es wird noch lauter!

AKTIONSBÜNDNIS ULTRANET

Mit Betroffenheit haben wir die Nachricht vom Tode 
unseres Mitglieds

Herrn

Klaus Henry
erfahren.
Klaus war in 2016 Gründungsmitglied unserer Bürger-
initiative und hat uns seitdem bei unseren Bemühungen 
um mastenfreie Wohngebiete mit Rat und Tat zur Seite 
gestanden. Die Auszeichnung zur anerkannten Umwelt-
vereinigung geht auf seine Anregung zurück.
Wir bedanken uns bei ihm für sein Engagement. Er 
wird uns als kompetenter Ratgeber und Unterstützer 
sehr fehlen. 
Es war uns eine Ehre, mit Klaus zusammenzuarbeiten.
Seiner Familie, sowie Angehörigen und Freunden gilt 
unser tiefes Mitgefühl.

Der Vorstand der Bürgerinitiative Umweltschutz  
Niedernhausen.Eppstein e. V.

GusbachBoules 
zum Tode von

Klaus Henry 
Die traurige Nachricht, dass 
unser Gründungsmitglied 
Klaus  Henry verstorben ist, 
hat uns alle sehr getroffen. 
Klaus Henry hat im Rah-
men der Dorferneuerung 
den Bau der Boule anlage 
maßgeblich mit gestaltet. 
Bis zu seiner Erkrankung 
kam er, trotz seiner vielen 
ehrenamtlichen Tätigkeiten, 
regelmäßig zum Boule spiel. 
Wir werden ihn in steter gu-
ter Erinnerung bewahren.

Die Mattenfüchse bei der Gürtelprüfung

Nach der längeren Corona-Pau-
se war es am 9.12.22 endlich 
wieder so weit. Da das Training 

im Judoverein „Die Mattenfüch-
se Eppstein“ wieder ein paar 
Monate stattgefunden hatte, 
konnten wieder einmal einige 
der jüngeren Judoka eine Gür-
telprüfung für ihren nächsten 
Judogürtel bestreiten. Die Prüf-
linge, welche erfolgreich be-

standen hatten, erhielten einen 
neuen Gürtel und eine Urkunde. 
Nachdem die Gürtelprüfung 
abgeschlossen war und auch 
das allgemeine Training ende-
te, wurde der Verein noch von 
einem Überraschungsgast be-
sucht, bei dem sich besonders 
die Kinder freuten: dem Niko-
laus.
Für jeden Judoka, welcher dem 
Nikolaus eine korrekte Judo-
übung vorzeigte, die Kleineren 
Fallübungen, die Größeren 

auch Würfe, gab es einen Scho-
konikolaus. Auch die Trainer 
erhielten nach Vorzeigen eines 
Wurfes ein Geschenk vom Ni-
kolaus.
Anschließend gab es für alle 
Anwesenden noch ein großes 
Stück Pizza der benachbarten 
Pizzeria und eine Bionade.
Abschließend wurden noch ge-
meinsam die Judomatten in den 
Geräteraum geräumt und das 
gemeinschaftliche Training für 
diesen Freitag beendet.

Mattenfüchse Eppstein

Judotraining an Nikolaus

Judo

Manfred Woletz
* 22. Juni 1951    † 2. Februar 2023

Er war ein Teil von uns und wird es immer bleiben.

So, wie ein Blatt vom Baum fällt,
so geht ein Mensch aus dieser Welt

und alle Vögel singen weiter.
Matthias Claudius

Deine Karin
Maik
Katja und Sebastian mit Lea und Jan
Benjamin und Ola
mit Leon, Julian und Alexander
sowie alle Angehörigen

65527 Niedernhausen-Niederseelbach, 
Karl-Dönges-Straße 10

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann,
unserem herzensguten Vater, Schwiegervater,
Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Die Beerdigung findet am Freitag, dem
17. Februar 2023 um 14.00 Uhr auf dem 
Friedhof in Niederseelbach statt.

Sport

Unser Traum war ein 
gemeinsames Leben in Spanien.
Der Krebs hat ihn ins genommen …

Plötzlich und unerwartet, für uns alle noch unfassbar, 
verstarb mein lieber Ehemann, unser guter Vater, 
mein lieber Sohn, Schwiegervater, Bruder, Schwager, 
Onkel und Opa

Gunther Schmitt
* 2.5.1966  † 1.2.2023

Du fehlst uns sehr:
Ute

Julian
Annika mit Familie
Gudrun und Lutz

Marlies und Helmut
Sonja und Heiko

im Namen aller Angehörigen
und Freunde

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung ist am Mittwoch, dem 15. Februar 2023,
um 14.00 Uhr, auf dem Friedhof in Idstein-Wörsdorf.
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2 Ballettstangen  
inkl. Boden halterungen  
(Metall) zu verkaufen,  
VHB 100 €, Tel: 06128/4877622

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Winterpreise

MARKISEN
INSEKTEN SCHUTZ

Max-Planck-Ring 41
Wiesbaden-Delkenheim
www.mauersberger.com

Besuchen Sie unsere schöne Ausstellung.
Auch 1. Samstag/Monat 10-12 Uhr geöffnet.

TELEFON
06122-52345

Rolladen • Markisen • Fenster

Format: 60 mm / 2Sp.
Gebiet: komplett

Reinigungskraft gesucht
für unser Büro und angrenzendes 

Einfamilienhaus in Niedernhausen auf 
Rechnung (1 Tag pro Woche)

Kontakt: 0173 - 8765526

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

Format: 40 mm / 2Sp.
Gebiet: komplett

Eventagentur sucht eine 
Bürofläche mit 140 – 200 qm
in Niedernhausen zur Miete 
(kann auch gerne ehemalige 

Wohnfläche/Wohnhaus sein).

Kontakt: 0173 - 8765526

Immobilien gesuche

Stellen anzeigen 

Eventagentur in Niedernhausen sucht ab 
Frühjahr oder Sommer 2023

Eventmanager (m/w/d)
gerne auch für einen beruflichen Quereinstieg. 
Wir sind ein tolles Team und bieten spannende 

Eventprojekte mit vielfältigen Aufgaben.
Stellenangebote: www.events-ndh.de

Rechnung an:
Strumpf Eventmanagement, Anja Strumpf

Kiefernweg 10, 65527 Niedernhausen

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Kleinanzeigen – 
privat

Wir suchen handwerklich 
versierten Frührentner auf 
Teilzeitbasis  
TF Hausmeisterservice 
0171/9011012

Offen für BesOnderes

Dienstag bis Freitag
9.30 bis 13.00 Uhr und 

15.00 bis 19.00 Uhr
Samstag

9.30 bis 15.00 Uhr

Lucas-Cranach-Straße 7 
65527 Niedernhausen 

06127-9 99 99 99
hallo@budenzauber.life
www.budenzauber.life

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

Wärmepumpen

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft

Tel.: 0611-8804364-0

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Mechatro
niker fü

r  

Transport-K
ühlanlagen 

gesucht (m
/w/d)

SIE BRAUCHEN AUCH EINEN FLIESENLEGER?

www.oliver-breitfelder.de

Fliesenfachbetrieb Oliver Breitfelder | Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen 

 BÄDER   BÖDEN   TREPPEN  TERRASSEN  BALKONE

Gerne sprechen wir mit Ihnen über Ihre individuellen Vorstellungen  
und unterstützen Sie beim Planen, Gestalten und Renovieren.

Tel 06127 700 22 22
Mobil 0178 56 601 30

eMail oliver@breitfelder.de

●

●

●

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

284

352

8913

5179

9

4261

3517

158

694

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

652834179

134967528

897251364

521746893

386195742

749382651

463528917

915473286

278619435

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

2 8 4

3 5 2

8 9 1 3

5 1 7 9

9

4 2 6 1

3 5 1 7

1 5 8

6 9 4

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

6 5 2 8 3 4 1 7 9

1 3 4 9 6 7 5 2 8

8 9 7 2 5 1 3 6 4

5 2 1 7 4 6 8 9 3

3 8 6 1 9 5 7 4 2

7 4 9 3 8 2 6 5 1

4 6 3 5 2 8 9 1 7

9 1 5 4 7 3 2 8 6

2 7 8 6 1 9 4 3 5

Die Auflösung des Rätsels finden Sie auf dieser Seite.

Werbungwirkt
ab € 35

Ihre Anzeige im  
Niedernhausener Anzeiger

http://www.wm-aw.de

